
Liebe Hohensteinerinnen und Hohensteiner,

wir wenden uns auch in diesem Jahr überparteilich an Sie und möchten Sie dazu aufrufen, bei der 
Kommunalwahl von Ihrem Wahlrecht Gebrauch zu machen. Gehen Sie wählen und stärken Sie die 
Demokratie! 

Als Bündnis 90/Die Grünen, CDU und FWG möchten wir bei der Kommunalwahl am 14. März für 
Hohenstein weiterhin die früher erlebte Blockadepolitik durch eine absolute SPD-Mehrheit
verhindern. 

Bis vor fünf Jahren wurde grundsätzlich jeder Vorschlag/ Antrag seitens der CDU, FWG oder 
Bündnis 90/ Die Grünen mit der damaligen SPD-Mehrheit in der Gemeindevertretung abgelehnt, 
eine Diskussion oder fachliche Erörterung erfolgte so gut wie nie.

Die zurückliegenden fünf Jahre haben gezeigt: Hohenstein kann mehr. Es wird mehr diskutiert, 
Anträge anderer Parteien und Wählergemeinschaften können ohne Begründung nicht einfach 
abgelehnt werden und die Rechenschaft des Gemeindevorstands gegenüber der Gemeindevertretung 
wurde wesentlich transparenter. Insgesamt hat sich damit die politische Kultur in der Gemeinde-
vertretung schlagartig und spürbar verbessert und durch das faire Austauschen sinnvoller 
Positionen und Vorschläge aus allen Fraktionen, konnten für Hohenstein bessere Ergebnisse erzielt 
werden. Daran möchten wir auch in den nächsten fünf Jahren anknüpfen 

Mit Blick auf die zurückliegenden fünf Jahre können wir für Hohenstein sagen: Endlich wurde 
ideologiefrei und unabhängig von parteipolitischen Spielchen und einzig im Interesse Hohensteins 
gearbeitet. So konnten wir eine Prämie für die Freiwilligen Feuerwehren einführen, die Gebühren 
für Wasser und Abwasser - auf Antrag der Unterzeichner - reduzieren oder ein öffentlich 
zugängliches – wenn auch weiterhin verbesserungswürdiges –WLAN an gemeindlichen 
Einrichtungen einrichten. 

Jedoch sind die Unterzeichner auch keiner Diskussion untereinander aus dem Weg gegangen – so 
zum Beispiel in Sachen des Hohensteiner Familiengeldes. Solche Diskussionen stärken die 
Demokratie in Hohenstein und machen kommunale Politik erlebbar. Daran möchten wir 
anknüpfen, denn es sollte nie darum gehen, wer einen Vorschlag macht, sondern darum, dass wir 
im Interesse des Gemeinwohls alle Ideen als Bereicherung verstehen und in offenen Diskussionen 
daraus die besten Lösungen für unser Hohenstein entwickeln. So verstehen wir unser Mandat. Wir 
erteilen der SPD-Parteipolitik in Hohenstein weiterhin eine klare Absage und werden uns 
gemeinsam für eine sachorientierte Politik für alle Hohensteiner Bürger einsetzen. 

Anders als die SPD es früher machte, haben wir auch die SPD in diese Prozesse jederzeit mit 
eingebunden und auch in den Gremien der SPD Posten zugestanden, die ihr gemäß ihrer Stärke 
zustehen. Grundsätzlich wurde auch jeder Antrag der SPD in den letzten fünf Jahren im Gemeinde-
parlament  parteiübergreifend mit Mehrheit beschlossen.
Dieses zeigt wie wir Demokratie verstehen.

Wir wollen nicht die SPD ausschließen, sondern gemeinsam verhindern, dass die SPD uns alle 
(wieder) ausschließt.

Nutzen Sie die Chancen des Kumulierens & Panaschierens: Lassen Sie keine Stimmen verfallen. Sie 
haben für die Gemeindevertretung 25 Stimmen zu vergeben. Im Interesse Hohensteins bitten wir 
Sie darum: Wählen Sie Bündnis 90/Die Grünen, CDU oder FWG. Sollten Sie ein Listenkreuz bei 
Bündnis 90/Die Grünen machen, geht an jeden der beiden Kandidaten der Grünen jeweils die 
maximale Anzahl von drei Stimmen. 



Verteilen Sie bitte Ihre übrigen 19 Stimmen an Kandidaten auf den Stimmzetteln der CDU und/oder 
der Freien Wählergemeinschaft.

Ihre 

 Bündnis90/ Die Grünen  CDU Hohenstein   FWG Hohenstein
 Thomas Hahn   Sebastian Reischmann  Maik Bachmann

Mit einem Listenkreuz bei der 
CDU vergeben Sie alle 25 Stim-
men und verschenken keine. Alle 
Kandidaten erhalten eine Stimme 
und die übrigen 3 Stimmen (25-
22) erhalten die ersten 3 Kandi-
daten.

Ihre CDU Hohenstein

Mit einem Listenkreuz bei der 
FWG vergeben Sie alle 25 Stim-
men und verschenken keine. Alle 
Kandidaten erhalten zwei Stim-
men und die ersten 3 Kandidaten 
noch eine Dritte.

Ihre FWG Hohenstein

Mit einem Listenkreuz erhalten 
alle Kandidaten jeweils 3 Stim-
men. Damit haben Sie 6 Stimmen 
vergeben. Die Ihnen noch zu-
stehenden restlichen 19 (25-6) 
Stimmen bitte EINZELN auf die 
Kandidaten der Listen von CDU 
und FWG verteilen, ansonsten 
gehen sie verloren.

Ihr Thomas Hahn


